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Ist Hamburg die deutsche oder gar die Welthauptstadt der Kir-
chenmusik? Gern wird dies behauptet. Ob Hauptstadt oder nicht: 
Was die Weltstadt an der Elbe in Sachen Kirchenmusik zu bieten 
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Johann Rist, Pastor und Dichter in Wedel bei Hamburg, schuf 
rund 700 Texte für geistliche Lieder in zwölf umfangreichen 
Sammlungen. Mit ihnen setzte er Luthers Theologie und seine 
Hochschätzung für „Frau Musica“ um und ermöglichte es, dass 
die gesamte Theologie in Gedichten, die vertont wurden, den 
Gemeinden verfügbar wurden. Ein Blick auf einen Urvater der 
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In jungen Jahren übernahm er eine der renommiertesten Orga-
nistenstellen in Deutschland. Johann Adam Reincken (1643–
1722) fand 1663 an St. Katharinen in Hamburg als Nachfolger 
Heinrich Scheidemanns für fast vierzig Jahre seinen idealen 
„Arbeitsplatz“ und wurde zu einem der berühmtesten Hambur-
ger seiner Zeit.
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Seit die Musikgeschichtsschreibung mehr und mehr von einer 
Konzentration auf einige Großmeister Abstand nimmt, ist auch 
Johann Adolf Hasse wieder deutlich in das Blickfeld von For-
schung und Musikpraxis gerückt. Davon zeugen Editionen, wis-
senschaftliche Publikationen, Aufführungen und CD-Einspielun-
gen. Hasse gilt als ein wichtiges Bindeglied zwischen den Gene-
rationen von Bach und Händel einerseits und den Komponisten 
der frühen Klassik andererseits.
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Georg Philipp Telemann war eine Art Generalintendant der 
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strebende, reiche Bürgertum für standesgemäß hielt. Die für ganz 
Europa sichtbare Blüte zog auch andere bedeutende Künstler an. 
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